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» Alle Enden der Erde sehen das Heil unseres Gottes « (Jes 52,10)

Das ist die großartige Prophetie, die wir in der heutigen ersten Lesung gehört haben. Jesaja sagt
die Verkündigung des Evangeliums Jesu Christi an alle Enden der Erde voraus. Diese Prophetie
hat für uns eine besondere Bedeutung, da wir die Heiligsprechung eines großen Missionars des
Evangeliums, des heiligen Joseph Vaz, feiern. Wie unzählige andere Missionare in der Geschichte
der Kirche, antwortete er auf den Auftrag des auferstandenen Herrn, Menschen aller Nationen zu
seinen Jüngern zu machen (vgl. Mt 28,19). Durch sein Wort, aber noch wichtiger durch das
Beispiel seines Lebens führte er die Menschen dieses Landes zu dem Glauben, der uns ein
» Erbe in der Gemeinschaft der Geheiligten « verleiht (Apg 20,32).

Im heiligen Joseph sehen wir ein machtvolles Zeichen der Güte und Liebe Gottes zum Volk von
Sri Lanka. Aber wir sehen in ihm auch eine Herausforderung, auf den Wegen des Evangeliums
beharrlich voranzuschreiten, selber an Heiligkeit zuzunehmen und die Evangelienbotschaft von
der Versöhnung, der er sein Leben gewidmet hat, zu bezeugen.

Der heilige Joseph Vaz war Priester des Oratoriums in seiner Heimat Goa und kam in dieses
Land, angeregt von missionarischem Eifer und einer große Liebe zu dessen Volk. Wegen der
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religiösen Verfolgung verkleidete er sich als Bettler und verrichtete seine priesterlichen Pflichten in
geheimen Treffen der Gläubigen, häufig des nachts. Seine Bemühungen verliehen der hart
geprüften katholischen Bevölkerung spirituelle und moralische Kraft. Ein besonderes Anliegen war
es ihm, den Kranken und den Leidenden zu dienen. Sein Einsatz für die Kranken während einer
Pockenepidemie in Kandy fand beim König eine solche Anerkennung, dass ihm für seine
missionarische Arbeit eine größere Freiheit zugestanden wurde. Von Kandy aus konnte er seine
Tätigkeit auf andere Teile der Insel ausweiten. Er verausgabte sich in seiner missionarischen
Arbeit und starb völlig erschöpft mit neunundfünfzig Jahren im Ruf der Heiligkeit.

Aus vielen Gründen ist der heilige Joseph Vaz immer noch ein Beispiel und ein Lehrer. Ich möchte
mich nur auf drei konzentrieren. Erstens war er ein vorbildlicher Priester. Heute sind hier unter uns
viele Priester sowie Ordensmänner und -frauen, die wie Joseph Vaz dem Dienst für Gott und den
Nächsten geweiht sind. Ich ermutige jeden und jede von euch, auf den heiligen Joseph als einen
verlässlichen Führer zu schauen. Er lehrt uns das Hinausgehen an die Peripherien, um Jesus
Christus überall bekannt zu machen und die Liebe zu ihm zu entfachen. Er ist auch ein Vorbild
geduldigen Leidens um des Evangeliums willen, ein Vorbild des Gehorsams gegenüber den
Vorgesetzten und ein Vorbild der liebevollen Sorge für die Kirche Gottes (vgl. Apg 20,28). Wie wir
lebte er in einer Zeit rascher und tiefgreifender Veränderungen: Die Katholiken waren eine
Minderheit und oft untereinander gespalten, und es gab gelegentliche Feindseligkeiten, sogar
Verfolgung von außen. Und doch konnte er, weil er ständig mit dem gekreuzigten Herrn im Gebet
vereint war, für alle Menschen zu einer lebendigen Ikone von Gottes Barmherzigkeit und seiner
versöhnenden Liebe werden.

Zweitens führt der heilige Joseph uns vor Augen, welche Bedeutung der Überwindung religiöser
Spaltungen im Dienst für den Frieden zukommt. Seine ungeteilte Liebe zu Gott öffnete ihn für die
Liebe zum Nächsten; er diente den Notleidenden, wo und wer immer sie waren. Sein Beispiel
inspiriert auch heute noch die Kirche in Sri Lanka. Gerne und großherzig dient sie allen Gliedern
der Gesellschaft. Sie macht keine Unterschiede nach Rasse, Bekenntnis, Volksstamm, Stand oder
Religion in dem Dienst, den sie durch ihre Schulen, Krankenhäuser, Kliniken und viele andere
gemeinnützige Werke bereitstellt. Die einzige Gegenleistung, die sie fordert, ist die Freiheit, ihre
Mission zu erfüllen. Religionsfreiheit ist ein fundamentales Menschenrecht. Jeder Einzelne muss –
allein oder in Gemeinschaft mit anderen – frei sein, nach der Wahrheit zu suchen und die eigenen
religiösen Überzeugungen öffentlich auszudrücken, ohne Einschüchterung und äußeren Zwang.
Wie uns das Leben des heiligen Joseph Vaz lehrt, bringt eine authentische Gottesverehrung
Frucht nicht etwa in Diskriminierung, Hass und Gewalt, sondern in der Achtung vor der
Unverletzlichkeit des Lebens, in der Achtung vor der Würde und Freiheit anderer und im
liebevollen Einsatz für das Wohl aller.

Und schließlich gibt der heilige Joseph uns ein Beispiel missionarischen Eifers. Obwohl er nach
Ceylon kam, um die katholische Gemeinschaft zu betreuen, brachte er seine am Evangelium
orientierte Liebe allen entgegen. Indem er seine Heimat, seine Familie und die Bequemlichkeit
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seiner gewohnten Umgebung hinter sich ließ, folgte er dem Ruf, hinauszugehen und von Christus
zu sprechen, wohin auch immer er gesandt wurde. Der heilige Joseph wusste, wie man die
Wahrheit und die Schönheit des Evangeliums in einem multireligiösen Kontext darbieten muss, mit
Respekt, Hingabe, Ausdauer und Demut. Das ist auch der Weg für die Anhänger Jesu von heute.
Wir sind berufen, mit demselben Eifer, demselben Mut des heiligen Joseph hinauszugehen, aber
auch mit seiner Sensibilität, seiner Ehrfurcht vor den anderen und mit seinem Wunsch, mit ihnen
jenes Wort der Gnade (vgl. Apg 20,32) zu teilen, das die Kraft hat, sie aufzubauen. Wir sind
berufen, missionarische Jünger zu sein.

Liebe Brüder und Schwestern, ich bete, dass die Christen dieses Landes, indem sie dem Beispiel
des heiligen Joseph Vaz folgen, im Glauben gestärkt werden und einen immer bedeutenderen
Beitrag zu Frieden, Gerechtigkeit und Versöhnung in der Gesellschaft Sri Lankas leisten mögen.
Das ist es, was Christus von euch verlangt. Das ist es, was der heilige Joseph euch lehrt. Das ist
es, was die Kirche von euch braucht. Ich empfehle euch alle der Fürsprache unseres neuen
Heiligen, so dass ihr in Gemeinschaft mit der Kirche in aller Welt dem Herrn ein neues Lied singt
und allen Enden der Erde seine Herrlichkeit verkündet. Denn groß ist der Herr und hoch zu
preisen (vgl. Ps 96,1-4)! Amen.
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